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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 24. Gemeinderatssitzung am 02.07.2025 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GV Mattias Zardini 
 GR Roman Danzl 
 GV Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
  

Entschuldigt:  GR Christoph Riedlsperger dafür EM Andreas Kals 
 GR Daniel Heigenhauser dafür EM Josef Waltl 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 23. GR-Sitzung vom 20.05.2025 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Raumordnungsangelegenheiten: 

a) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich des Gst. 840/1, KG. 

Waidring (Areal „Alter Sportplatz“) 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 840/1, KG. Waidring 

(Areal „Alter Sportplatz“) 

c) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Gst. 485/9, KG. Waidring 

(Neubau Kindergarten) 

d) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Gste. 87/3 und .410, KG. Waidring 

(Dorfstraße 34 – 36) 

5. Beschlussfassung über Umsetzung Neubau Kindergarten 

6. Beschlussfassung über Finanzierungsplan Neubau Kindergarten 

7. Beschlussfassung über Darlehensaufnahme(n) Neubau Kindergarten 

8. Beschlussfassung über weitere Maßnahmen und Auftragserteilungen betreffend „Neubau 

Kindergarten“ 

9. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 

26.06.2025 

10. Beschlussfassung über Essenstarife Kindergarten und Volksschule ab 01.09.2025 

11. Beschlussfassung Vereinbarung Alpenländische Gemeinnützige Wohnbau GmbH 

betreffend Einräumung Gebrauchsrecht für Bauabschnitt 2 (Wohnanlage Dorfstraße 56) 

12. Personalangelegenheiten 

13. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 22.30 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
Eingangs stellt der Vorsitzende den Antrag an den Gemeinderat, die Tagesordnungspunkte 12 
(Personalangelegenheiten) und 13 (Anfragen, Anträge und Allfälliges) zu tauschen und TOP 13 
vorzuziehen, sodass der TOP 12 unter Ausschluss der Öffentlichkeit abgearbeitet werden kann. 
Dies wird allerdings aufgrund des Umstandes, dass kein Publikum der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung beiwohnt, gegenstandslos. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 20.05.2025: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 20.05.2025 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 20.05.2025 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Waidring Ges.b.R. – Badeanlage: 
Wie allseits bekannt, bestehen bei der Badeanlage Personalprobleme aufgrund Krankenstandes 
eines fix angestellten Bademeisters. In Kürze konnte zwar ein Mitarbeiter eingestellt werden, 
doch dieser befindet sich noch in der Einlernphase.  
Zwischenzeitig überbrückt Werner Köck das Team, bis Hubert Steger die Arbeit bei der 
Badeanlage aufnehmen kann. Dieser ist für ca. 20 Stunden vorgesehen, da er nach der 
Hüftoperation nicht die vollen Stunden und die schweren Tätigkeiten bei der Gemeinde ausüben 
kann. Anschließend wird es möglich sein, den gewohnten regulären Betrieb zu fahren. 
 

Parteienverkehr Meldeamt 
Durch die enorme Zunahme des Parteienverkehrs in den letzten Wochen u.a. durch die Erhöhung 
der Gebühren für die Reisepässe, der Aktivierung der ID-Austria, die Beantragung des 
Handwerkerbonus sowie die digitale Antragstellung für Eingaben beim Bund oder Land wurde 
der laufende Parteienverkehr mehr und mehr beeinträchtigt, sodass es zu längeren Wartezeiten 
gekommen ist, was zu verständlichem Ärger geführt hat. Dahingehend werden wir uns überlegen 
müssen, ob wir nicht Termine für einzelne Servicetätigkeiten vergeben sollen. 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 
Trockenheit: 
GR Roman Danzl informiert über das in aller Munde befindliche Thema Trockenheit und dass 
Wasser nicht mehr in Überfluss vorhanden ist. Bei der Klobentalquelle ist noch genügend Wasser 
vorhanden, bei der Talsenquelle gibt es etwas Probleme. Der Tiefbrunnen pumpt permanent 
Wasser und die Kitzgrabenquelle ist komplett trocken. 
Der Vorsitzende erklärt dazu, dass man für den Fall weiter ausbleibender Regenfälle eine 
Aussendung zur Thematik „Wasserverbrauch“ machen muss. 
Weiters soll man andenken, die Mühlauquelle (Moosfeld) wieder über einen längeren Zeitraum 
zu beproben, allerdings müssen vorher Reparaturarbeiten durchgeführt werden. Weiters wäre es 
sinnvoll, beim Tiefbrunnen die vorhandene „zweite Pumpe“ durch eine leistungsstärkere Pumpe 
zu ersetzen. 
 
GR Reinhard Foidl spricht dazu die Kneippanlage an, da hier permanent Wasser rinnt, ob dies 
nicht benützbar ist? 
Bgm.-Stv. Flatscher erklärt dazu, dass dies seinerzeitig Viktor Olivier schon begutachtet hat und 
der Vorsitzende merkt an, dies im Auge zu behalten. 
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Ortsverschönerung: 
GRin Veronika Widmoser informiert, dass die Arbeiten für die Ortsverschönerung für heuer die 
Firma Berger aus Oberndorf übernommen hat. 
 
Sozialprengel, Öster. Rotes Kreuz, Ehrenamtliches, Kommunaltag: 
GR Klaus Reiter informiert, dass am 22.05.2025 sein Vater Klaus Reiter die 
Jahreshauptversammlung des Sozialsprengel Pillersee aufgrund der Neuwahlen in seinem 
Namen besuchte, da er selbst krankheitsbedingt verhindert war. Herr Dr. Helmut Schwitzer wurde 
als Obmann wiedergewählt und Herr Dr. Maximilian Liebsch ersetzt nunmehr als ärztlicher 
Vertreter den in Ruhestand getretenen Herrn Dr. Manfred Klema. Er soll die besten Grüsse 
übermitteln und ein herzliches Dankeschön für die gute Zusammenarbeit ausrichten. Am 
13.06.2025 besuchte er die Bezirksgeneralversammlung vom Roten Kreuz und spricht sich 
lobend über deren Tätigkeiten aus. Am 18.06.2025 gab es im Gasthof Oberweissbach ein Dank- 
und Jahresessen für alle ehrenamtlichen Waidring Mobil Fahrer, Essen auf Räder Fahrern sowie 
Vertretern des Gesundheitssprengel Pillersee, Herrn Bgm. Georg Hochfilzer, Herrn Dr. 
Maximilian Liebsch und GV Mario Foidl. Ein herzliches Dankeschön auch für die Wertschätzung 
durch die Gemeinde. Am 30.06.2025 durften vom Jugendreferat GV Mario Foidl und vom 
Sozialreferat Klaus Reiter Waidringer Mädchen und Jungen der 8. Schulstufe beim heurigen 
Waidringer Kommunaltag begrüßen. Gestartet wurde im Gemeindeamt, wo Bgm. Georg 
Hochfilzer mit den Jugendlichen jedes Büro besuchte und Interessantes über Waidring mitteilte. 
Anschließend ging es zur Kläranlage, dort vermittelten Kanalausschussobmann GR Reinhard 
Foidl, Stefan Endstrasser und Erwin Hörfarter Wissenswertes, nächste Station war der 
Tiefbrunnen, wo Wasserausschussobmann GR Roman Danzl und Josi Rier die 
Wasserversorgung erklärten. Beim Feuerwehrhaus standen die örtlichen Blaulichtorganisationen 
am Plan, Feuerwehr, Wasser- und Bergrettung und erklärten uns die Gerätschaften und 
erläuterten uns ihre Tätigkeitsbereiche. Danach wurden wir noch durch die Raiffeinsenbank 
geführt, dort gab es ein Schätzspiel mit Preisen, die letzte Station führte uns zur Bücherei 
Waidring und zur Bibliothek von DDr. Günther Nenning, dort trafen wir auf Frau Heidi Kaindl, die 
uns alles zeigte und informierte. Als Abschluss gab es noch im Gasthof Sendlhof ein 
gemeinsames Mittagessen und dort wurden noch Informationshefte an die Schüler ausgeteilt. Wir 
bedanken uns bei Michaela Weicker und dem gesamten Gemeindeamtsteam. 
Der Vorsitzende dankt GR Klaus Reiter für die Initiativen und die ausführlichen Informationen. 
 
Jungbauern – Landjugend Waidring: 
GV Stefan Diechtler dankt den Jungbauern und der Landjugend Waidring für die Aufstellung eines 
neuen Gipfelkreuzes auf der Steinplatte am 29.06.2025 und merkt an, dass dies sehr gelungen 
ist. 
 
Wasserrettung Jugendschwimmtag: 
GR David Auer teilt mit, dass er am Wochenende im Schwimmbad war, wo die Wasserrettung 
ihren jährlichen Jugendschwimmtag abhielt. Die Veranstaltung war stark besucht und viele Kinder 
nahmen teil, mehr als das Jahr zuvor. Einen herzlichen Dank an die Wasserrettung für die 
gelungene Veranstaltung. 
 
zu TOP 4)  
Raumordnungsangelegenheiten: 
 

a) Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich des Gst. 840/1, KG. 
Waidring (Areal „Alter Sportplatz“) 

 

Hier geht es um die Richtigstellung der Widmung am alten Sportplatz, im Besonderen für die 

geplante Unterkunft der Wasserrettung. In dem Zuge müssen für das Areal unterschiedliche 

Festlegungen in das ÖRK aufgenommen werden, damit diese dann im Flächenwidmungsplan 

ausgewiesen werden können. Die Nutzungsart „Spielplatz“ ist eine vorläufige Festlegung, die 

endgültige Variante kann dann notfalls bei der unmittelbar folgenden Fortschreibung des ÖRK 

fixiert werden. 
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Der Gemeinderat beschließt gemäß § 67 Abs. 1 lit. c in Verbindung mit § 63 Abs. 4 des Tiroler 
Raumordnungskonzeptes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 einstimmig zu Tagesordnungspunkt 
4a, den von der allee42 landschaftsarchitekten gmbH & co kg ausgearbeiteten Entwurf über die 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring vom 01.07.2025, Zahl: 
GZ T419 EKTA 2.11/25-116, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Waidring vor: 
 
Im § 3 der Verordnung vom 10.02.2011 betreffend der 1. Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring in der Fassung der seit 01.08.2024 
rechtswirksamen 10. Änderung wird folgende Ergänzung vorgenommen (siehe durchstrichene 
Textpassage): 
 
(10) Als Erholungsräume (FE) werden festgelegt: 
- die Schiübungswiese und die Schipiste am Hausberg (FE 01-02) 
- Das Schigebiet auf der Steinplatte (FE 03) 
- der Trainingsplatz und Sportplatz in Winkl (FE 04-05) 
 
Im § 4 der o.a. Verordnung wird folgende Ergänzung vorgenommen (siehe unterstrichene 
Textpassage): 
 
(6) In den Außenbereichen 
 
e) Im Bereich Winkl ist das ungenutzte Bauland rückzuwidmen. Westlich der L2 ist eine 
geringfügige Ergänzung der bestehenden Bauten entlang der Aufschließungsstraße Zassbühel 
(W 15) zulässig. Es ist jedoch ein ausreichender Abstand zur verkehrsbelasteten Pillerseestraße 
einzuhalten. Die bestehende Baulandwidmung darf jedoch keinesfalls ausgeweitet werden. Im 
Osten sind geringfügige Abrundungen für Wohnzwecke zulässig 
(W 15a und W 54). Im Bereich des Tennisplatzes und südlich davon ist eine Widmung von 
Sonderflächen mit Teilfestlegungen für den Tennisplatz, einen Spielplatz sowie eine Einsatzstelle 
des Wasserrettung möglich. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Gst. 840/1, KG. Waidring 

(Areal „Alter Sportplatz“) 

 
Dazu berichtet Bgm. Hochfilzer, dass dieser Punkt nun die Umsetzung der beschlossenen 
Änderung des ÖRK im Flächenwidmungsplan beinhaltet und führt die diesbezügliche 
Flächenwidmungsplanänderung sowie die Festlegungen der Widmungsarten bzw. -kategorien 
umfassend aus. 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF. einstimmig, zu Tagesordnungspunkt 4b, den vom Planer allee42 
Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2025-00008, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 
833, 840/1, alle KG 82116 Waidring (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 833 KG 82116 Waidring 
rund 318 m² von Sonderfläche Sportanlage § 50, Festlegung der Art der Sportanlage SFSp: 
Sportplatz 
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in Wohngebiet § 38 (1) 
weiters Grundstück 840/1 KG 82116 Waidring 
rund 1370 m² von Freiland § 41 
in Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-3: Tennisplatz, 
Spielplatz, Wasserrettung 
sowie 
rund 4119 m² von Sonderfläche Sportanlage § 50, Festlegung der Art der Sportanlage SFSp: 
Sportplatz 
in Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-3: Tennisplatz, 
Spielplatz, Wasserrettung 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 301 m² 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SWr: Wasserrettung 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 375 m² 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SSpp: Spielplatz 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 2190 m² 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STp: Tennisplatz 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 1629 m² 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SSpp: Spielplatz 
sowie 
EG (laut planlicher Darstellung) rund 994 m² 
in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STp: Tennisplatz 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 

c) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Gst. 485/9, KG. Waidring 

(Neubau Kindergarten) 

 

Für den Neubau des Kindergartens bedarf es der Erlassung eines Bebauungsplanes, um den 

„Zusammenbau“ eines Lagerraumes im Bereich südlich der Turnhalle mit der daran 

anschließenden Überdachung des Eingangsbereiches für den Kindergarten zu ermöglichen. Der 

Bebauungsplan beinhaltet die dazu erforderlichen Festlegungen und wurde im Vorfeld mit der 

Fachabteilung der Landesregierung dem entsprechend abgeklärt. 

 

Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig 
gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF. zu 
Tagesordnungspunkt 4c, den vom Planer allee42 Landschaftsarchitekten GmbH & Co KG 
ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines allgemeinen und ergänzenden 
Bebauungsplanes „Kindergarten“ im Bereich der Gste. 485/9, 489/2 und 489/6, alle KG. Waidring, 
vom 11.06.2025, Zahl: GZ T419 BPL 44/098 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 

d) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Gste. 87/3 und .410, KG. 

Waidring (Dorfstraße 34 – 36) 

 



276 

 

Dieser Bebauungsplan umfasst die Liegenschaften Dorfstraße 34 und 36, bestehend aus den 

Gsten. .410, 87/3 und weiters eine Teilfläche des Gst. 1735/4, KG. Waidring (vormals Vitus 

Schreder und Sylvia Auer). 

Es ist in weiterer Folge geplant, die bestehenden Wohngebäude abzutragen und durch 

Neubauten mit dzt. vorgesehenen sechs Wohnungen zu ersetzen. Hier sollte vorerst nur die 

Auflage des Bebauungsplanentwurfes beschlossen werden, da es noch des Abschlusses einer 

Raumordnungsvereinbarung bedarf, wonach eine bestimmte und auf Grundlage der vorläufigen 

Einreichunterlagen festzulegende Anzahl von Wohnungen im Rahmen der 

Wohnbauförderungskriterien für Interessenten bereitzustellen ist. Diese Vereinbarung bedarf ebf. 

eines Gemeinderatsbeschlusses, daher erfolgt vorerst der Auflagebeschluss und der 

Erlassungsbeschluss gesondert. Der Vorsitzende berichtet ausführlich über das beantragte 

Vorhaben und anschließend geht man zur Beschlussfassung über. 

 

Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig 
gemäß § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idgF. zu 
Tagesordnungspunkt 4d, den vom Planer allee42 Landschaftsarchitekten GmbH & Co KG 
ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes „Dorfstraße 34 - 36“ im 
Bereich der Gste. .410, 87/3 und 1735/4, alle KG. Waidring, vom 30.06.2025, Zahl: GZ T419 BPL 
43/25-067 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 

zu TOP 5)  
Beschlussfassung über Umsetzung Neubau Kindergarten: 
 

Dazu teilt der Vorsitzende mit, dass bereits mit allen Fraktionen im Detail Gespräche geführt 

wurden und die folgenden Beschlüsse überwiegend formaler Natur sind, da es dazu ja bereits 

frühere Beschlüsse gibt.  

Dazu bedarf es des Beschlusses, in den Jahren 2025 – 2027 nachfolgendes Vorhaben nach § 

82 TGO umzusetzen: 

„Neubau Kindergarten mit 4 Gruppenräumen, 2 Bewegungsräumen sowie alle dazugehörigen 

Nebenräumen gemäß dem in der Gemeinderatssitzung am 20.05.2025 beschlossenen 

Einreichplan des Architekten Manfred Gsottbauer, Gsottbauer architektur.werkstatt, 6020 

Innsbruck“. 

 

Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt die Umsetzung des Vorhabens „Neubau 

Kindergarten“ mit 4 Gruppenräumen, 2 Bewegungsräumen sowie alle dazugehörigen 

Nebenräumen im Zeitraum 2025 – 2027 gemäß dem in der Gemeinderatssitzung am 20.05.2025 

beschlossenen Einreichplan des Architekten Manfred Gsottbauer, Gsottbauer 

architektur.werkstatt, 6020 Innsbruck, einstimmig. 

 

zu TOP 6)  
Beschlussfassung über Finanzierungsplan Neubau Kindergarten: 
 

Für das aufsichtsbehördliche Verfahren muss neben den Darlehen auch der entsprechende 

Finanzierungsplan beschlossen werden. Dabei orientiert man sich am bereits ausgearbeiteten 

Finanzierungsplan auf Grund der Vorberechnung der Fördermittel sowie der zugesagten GAF-

Mittel“ durch die Landesregierung. Dieselbe Finanzierung ist auch bereits im Zuge der 

Voranschlagserstellung im Budget abgebildet und bedarf nun der endgültigen Beschlussfassung. 

Dazu werden die Gesamtkosten lt. Kostenschätzung sowie die Aufgliederung der Finanzierung 

verlesen und in weiterer Folge dann beschlossen. 

 

Die geschätzten Gesamtkosten betragen lt. Kostenschätzung € 5.000.000,00. 

Die Finanzierung erfolgt: 
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a) durch Zuschüsse aus dem Infrastrukturfonds für Kinderbildung- und Kinderbetreuung 

bzw. Mitteln aus „Elementarbildung“ (Kindergartenförderung) im Betrage von zusammen 

€ 900.000,00 

b) aus Mitteln des Gemeindeausgleichsfonds in Höhe von € 1.800.000,00 

c) über Darlehensaufnahme(n) in Höhe von € 2.000.000,00 

d) und hinsichtlich der Restfinanzierung durch Mittel aus dem Geldfluss der operativen 

Gebarung in Höhe von € 300.000,00 (Eigenmittel) 

 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt den vorliegenden Finanzierungsplan mit 

Mittelverwendungen und Mittelaufbringungen im Gesamtbetrage von € 5.000.000,00 wie 

vorgetragen einstimmig. 

 
zu TOP 7)  
Beschlussfassung über Darlehensaufnahme(n) Neubau Kindergarten: 
 

Für die notwendige Fremdfinanzierung sind die Ausschreibungen erfolgt, dazu liegen Offerte von 
fünf Kreditunternehmen vor. Es wurden verschiedene Varianten ausgeschrieben, wobei die 
Vergabe „im Paket“ vorgesehen ist: 
Für den langfristigen Fremdfinanzierungsbedarf von € 2 Mio. erfolgte eine gesplittete 
Ausschreibung mit € 1 Mio. als Fixzinsdarlehen mit Laufzeiten von 15 bzw. 20 Jahren, die 2. 
Ausschreibung mit einem Darlehensbetrag von ebf. € 1 Mio. in der Variante variable Verzinsung 
auf Basis 6-M-Euribor. 
Für die Zwischenfinanzierung bedarf es weiters eines Darlehens in Höhe von max. € 
1.500.000,00. Dieses 3. (kurzfristige) Darlehen wurde auf Basis variabler Konditionengestaltung 
mit einer Endfälligkeit 01.06.2030 ausgeschrieben; die Rückzahlung erfolgt gestaffelt nach 
Einlangen der jeweiligen Fördertranche. 
Die eingereichten Angebote wurden gesichtet und im Gemeindevorstand im Detail besprochen, 
für die Fixzinsvariante(n) erfolgte zum Termin 02.07.2025 nochmals eine Anfrage an die Anbieter 
über die endgültigen Fixzinskonditionen, da diese „tagesaktuell“ festgelegt werden. 
 
Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat die Konditionen und die daraus resultierende 
Gesamtbelastung entsprechend den vorliegenden Offerten der Raiffeisenbank St. Ulrich – 
Waidring, der Raiffeisen Landesbank AG, der Hypo Tirol Bank, der Sparkasse Kitzbühel, der BTV 
und der Unicredit – Bank Austria im Detail zur Kenntnis. 
 
Dazu führt der Bürgermeister aus, dass heute seitens der Raiffeisen Landesbank 
überraschenderweise mit der Bekanntgabe der (tages-)aktuellen Konditionen noch eine Schad- 
und Klagloserklärung übermittelt wurde, von der im ersten Angebotsdurchlauf überhaupt keine 
Rede war, die ebenfalls verlesen und ausgeteilt wurde. Diese beinhaltet für den Fall, dass die 
Finanzierung nicht zustandekommen sollte, eine Schad- und Klagloshaltung gegenüber der 
Bank, wobei die Schadenshöhe bis zu 10 % der Darlehenssumme betragen kann. 
 
Man sollte versuchen, die Schad- und Klagloshaltung entweder zu eliminieren, mit einer 
bestimmten Prozentquote zu deckeln oder notfalls zu einem weiteren Anbieter zu wechseln. 
Es wäre zu überlegen, für den Fall der Vergabe an Raiffeisen den Passus aufzunehmen, dass 
der GR-Beschluss für die Darlehensvergaben unter dem Vorbehalt steht, dass „Raiffeisen“ 
hinsichtlich des Fixzinskredites auf die Schad- und Klagloserklärung verzichtet. Weiters müssen 
wir dann auch noch den entsprechenden Darlehensvertrag beschließen, dazu liegt jeweils ein 
entsprechender Mustervertrag vor, wo eigentlich nur die üblichen Standardbestimmungen 
enthalten sind. 
 
Der Vorsitzende liefert dazu weiters eine Vorschau auf den aktuellen und mit dem 

Kindergartenneubau bevorstehenden zusätzlichen Schuldendienst: 

Mit Ende 2025 wird das „Kanaldarlehen BA 04“ mit einer Jahresannuität von ca. € 27.500,00 
getilgt. 
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Darauf folgt Ende 2026 die Endtilgung eines weiteren „Kanaldarlehens“ BA 05 mit einer jhrl. 
Annuität von ca. € 25.000,00 und 
mit Ende 2027 endet des Darlehen „Sanierung Dorfstraße“ mit einer jhrl. Annuität von ca.€ 
45.000,00. 
Alles in allem besteht aus diesen Darlehen bis Ende 2027 noch ein Schuldendienstaufwand von 
ca. € 97.500,00. 
 
Die „neue“ Belastung aus der Finanzierung Kindergarten beträgt dann ab Mitte 2027 ca. € 
128.500,00, also eine Mehrbelastung für den Schuldendienst von ca. € 31.000,00 gegenüber 
derzeit, das muss zu verkraften sein. 
Die „großen Brocken“ mit Schuldarlehen und Kanal BA 06 mit zusammen ca. € 160.000,00 jhrl. 
Schuldendienst enden dann 2032. 
Nach Erörterungen und Diskussionen gelangt man letzten Endes zur nachstehenden 

Beschlussfassung. 

 

Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring mit 11 Ja-
Stimmen und 2 Nein-Stimmen die Aufnahme der Darlehen für die (Teil) Finanzierung des 
Vorhabens „Neubau Kindergarten“ wie folgt: 
 

a) Darlehensbetrag € 1.000.000,- mit einer Laufzeit von 20 Jahren mit einem Fixzins für die 

gesamte Laufzeit mit Zinssatz von 3,134 % bei der Raiffeisen Landesbank Tirol AG unter 

dem ausdrücklichen Vorbehalt, dass die Raiffeisen Landesbank Tirol AG auf die Annahme 

der übermittelten Schad- und Klagloshaltung verzichtet. 

b) Darlehensbetrag von € 1.000.000,- mit einer Laufzeit von 20 Jahren variabel auf Basis 6M 

Euribor mit einem Aufschlag von 0,38 % bei der Raiffeisen Landesbank Tirol AG 

c) Darlehensbetrag für Zwischenfinanzierung von max. € 1.500.000,- mit Endfälligkeit 

1.6.2030 mit einem Aufschlag von 0,36 % auf den 6M Euribor bei der Raiffeisenbank St. 

Ulrich a.P. – Waidring 

 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring weiters die 
Genehmigung der zu Grunde liegenden Darlehensurkunden für alle 3 Darlehensvarianten 
einstimmig. 
 
zu TOP 8)  
Beschlussfassung über weitere Maßnahmen und Auftragserteilungen betreffend „Neubau 
Kindergarten: 
 
Bei diesem Tageordnungspunkt geht es vordringlich um die Materialauswahl für die 

Fassadengestaltung und weiters um die Festlegung der Heizungsart bzw. die Installation einer 

PV-Anlage. Es muss über beide Bereiche befunden werden, weil die Fassadenschalung für die 

Ausschreibung der Zimmermannsarbeiten von Belang ist und bei der Heizung im Falle einer 

Grundwassernutzung die Bohrungen beauftragt werden müssen, da diese unterhalb der 

Bodenplatte erfolgen. 

AL Bm. Gebhardt hat sich mit dieser Materie intensiv beschäftigt, ebenso wurde die Thematik im 
Vorstand ausführlich vorbesprochen. 
Für die Außenfassade im OG soll eine Holzschalung (Lärche) angebracht werden, dazu wurden 
Muster besorgt, über die wir befinden sollen. Nach Durchsicht der Muster wurde schlussendlich 
das Muster von Hartl Vario 3D in Lärche gewählt, die Farbe wird später ausgesucht. 
 
Weiters steht die Beheizung des Objektes auf der Agenda. Es gibt dazu Berechnungen über eine 
Grundwassernutzung mittels Tiefenbohrung und Wärmepumpe in Kombination mit einer PV-
Anlage, die auch die Möglichkeit einer wirtschaftlichen Kühlung bietet, was in Anbetracht der 
Temperaturentwicklung und gerade im Hinblick auf Kinderbildungseinrichtungen unbedingt 
berücksichtigt werden sollte. Eine weitere Variante ist ein Anschluss an das Fernwärmenetz der 
Biowärme Waidring. 
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Dazu sind umfangreiche Berechnungen in Abstimmung mit dem Heizungs- und Elektroplaner 
sowie unter Einbindung der Energie Tirol erfolgt, worin die jeweiligen Anschaffungs- und 
Betriebskosten gegenübergestellt sind.  
 
Als Resümee ergibt sich daraus, dass ein Anschluss an die Biomasse-Fernwärme in Bezug auf 
die Anschaffungskosten kurzfristig günstiger wäre, andererseits sich unter Berücksichtigung des 
Betriebes und der Nutzung einer PV-Anlage sich die Kosten für die Grundwasservariante aber 
bereits nach ca. 10 – 12 Jahren amortisieren. 
Dazu ist als weiterer positiver Aspekt zu berücksichtigen, dass man im Betrieb den über die PV-
Anlage erzeugten Strom in Eigennutzung bringen kann, so bspw. auch über eine mögliche 
Energiegemeinschaft der zusammenhängenden Gemeindegebäude und daher eine Reduktion 
der Betriebskosten erreicht wird. 
Im Detail wird auf die zitierte Berechnung und Gegenüberstellung verwiesen. 
Im Gemeindevorstand wurden die Projekte ausführlich erörtert; dabei hat man sich grundsätzlich 
für die Kombination Grundwassernutzung über Wärmepumpe mit PV-Anlage verständigt. Dazu 
haben auch im Besonderen das Thema Kühlung, die Autonomie, Möglichkeit des Strom- 
eigenverbrauches und generell der Gedanke an ein innovatives Heizsystem beigetragen. Nach 
ausführlicher Diskussion gelangt man zum Entschluss, sich dem Ergebnis der Beratungen des 
Vorstandes anzuschließen. 
 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters stimmt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring über 
Nachfolgendes ab: 
 

a) Materialauswahl für die Fassadengestaltung nach dem Muster der Firma Hartl Holz, Type 
Vario 3D in Lärche – einstimmig. 

b) Heizsystem für den Neubau Kindergarten in Form einer Grundwassernutzung mittels 
Tiefenbohrung mit Wärmepumpe in Kombination mit einer PV-Anlage und Kühlung – mit 
11 Ja-Stimmen und 2- Nein Stimmen. 

 
zu TOP 9)  
Bericht des Überprüfungsausschusses über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 
26.06.2025: 
Hiezu übergibt der Vorsitzende das Wort an den Obmann des Überprüfungsausschusses und 
bittet um Vortrag des Berichtes über die Kassen- und Gebarungsprüfung vom 26.06.2025. GR 
Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die verfasste Niederschrift 
02/2025 der Kassen- und Gebarungsprüfung vom 26.06.2025. Geprüft wurde die Gebarung seit 
der letzten Kassaprüfung, das ist der Zeitraum 03.03.2025 bis 24.06.2025. 
Die Bargeld- und Kassenbestände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde 
Kassenstimmigkeit festgestellt. Ein herzlicher Dank an die Finanzverwalterin Verena Schwaiger, 
alle Unterlagen wurden transparent und gut vorbereitet. 
 
zu TOP 10)  
Beschlussfassung über Essenstarife Kindergarten und Volksschule ab 01.09.2025: 
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass das Sozialzentrum Fieberbrunn, das für den 

Kindergarten und die Volksschule Essen bereitet, nun per 01.09.2025 die Tarife neu festsetzt. 

Der neue Tarif beträgt nunmehr € 4,20, dazu kommen die Kosten für die Belieferung und sonstige 

Manipulation von € 1,10, das ergibt zusammen einen neuen Essenstarif von € 5,30 pro Portion, 

der ab 01.09.2025 angewendet werden soll. Die Erhöhung beträgt moderate 20 Cent. 

 
Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring den neuen 
Essenstarif für den Kindergarten und die Volksschule ab 01.09.2025 mit € 5,30 einstimmig. 
 
zu TOP 11)  
Beschlussfassung Vereinbarung Alpenländische Gemeinnützige Wohnbau GmbH 
betreffend Einräumung Gebrauchsrecht für Bauabschnitt 2 (Wohnanlage Dorfstraße 56): 
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Das Wohnbauförderungsgesetz sieht vor, dass bei gemeinnützigen Bauvorhaben, die mit Mitteln 
der Wohnbauförderung errichtet werden, der jeweiligen Gemeinde das Vergaberecht eingeräumt 
wird. Von der „Alpenländischen“ liegt die entsprechende Vereinbarung vor, die nun beschlossen 
werden soll. Die Wohnungen sind auf Grund der Erfahrungen deshalb als Mietwohnungen und 
nicht Mietkauf konzipiert, weil diese dann oftmals nach Ablauf der Bindefrist angekauft und dann 
teilweise mit spekulativen Preisen weiterverkauft werden und damit auf Dauer dem preislich 
vertretbaren Mietmarkt entzogen werden. 
 

GR Michael Seibl fragt an, wann die voraussichtliche Fertigstellung ist? 

Dazu informiert der Vorsitzende, dass dies für Weihnachten 2026 geplant ist. 

 

Beschluss: 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Vereinbarung mit der Alpenländische Gemeinnützige Wohnbau GmbH betreffend Einräumung 
Gebrauchsrecht für Bauabschnitt 2 (Wohnanlage Dorfstraße 56) einstimmig. 
 
zu TOP 12)  
Personalangelegenheiten: 
Eingangs teilt der Vorsitzende mit, dass er eine von ihm in der letzten Sitzung getätigte und 
protokollierte Aussage zu einer Anfrage von GR Reinhard Foidl zum Thema 
„Ausbildungserfordernis für Assistentinnen“ korrigieren muss. Auf die Anfrage habe er 
zusammengefasst geantwortet, dass es keine spezifische Ausbildung für Assistentinnen benötigt. 
Leider ist ihm diesbzl. eine Änderung des Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetzes 
entgangen, dass Assistentinnen verpflichtend einen Qualifizierungslehrgang absolvieren 
müssen. 
 

Er führt dazu weiters aus, dass im Kindergarten zwei Personen als Assistenzpersonal eingestellt 
werden müssen, einmal als Assistenz- und einmal als Stützkraft. Diese Stellen wurden 
ausgeschrieben, nun soll darüber befunden werden. 
 
Beschluss: 
Nach Erörterung der eingelangten Bewerbungen und auf Grundlage des Ergebnisses der 
geführten Bewerbungsgespräche beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring 
einstimmig, Frau Julia Ascher als Assistentin und Frau Eva Trixl als Stützkraft im Kindergarten 
Waidring einzustellen. 
 
zu TOP 13)  
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Neophyten 
GR-EM Josef Waltl berichtet über die Aktion Neophytenbeseitigung in der Schrederleite im 
Bereich „Briggei - Helmut Url“, dort hat er den Japanknöterich ausgegraben, weiters beim 
Campingplatz, bei „Wimmer Ralf“ bis hinauf „Bruggwirt“, hier sind vermehrt Springkraut und 
Japanknöterich angesiedelt. Beim Schwimmbad beim Mühlbach ist der Japanknöterich 
hartnäckig vorhanden, auch beim Becken oberhalb der Hackenschmiedbrücke sowie an div. 
weiteren Stellen sind die Pflanzen ebf. vorhanden. 
Der Vorsitzende dankt GR-EM Josef Waltl für die getätigten Arbeiten und die große Anstrengung, 
die dahintersteht. 
 
Hundeabrichteplatz 
GR-EM Josef Waltl informiert, dass beim Hundeabrichteplatz alle beim Zusammenräumen sind, 
er auch mitgeholfen hat und ein Container zur Verfügung steht. 
Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass er ihm dafür dankt und der Container bereits gut gefüllt ist. 
 
Förderung Spielplatz 
GV Mario Foidl fragt nach, ob es schon ein Treffen mit Stefan Niedermoser betreffend Förderung 
Spielplatz gab? 



281 

 

Dazu berichtet der Vorsitzende, dass es noch kein Treffen gab, da ihm leider die Zeit fehlte, aber 
es steht sicher auf seiner Agenda. Auch auf dem Programm steht eine Sitzung der Waidring 
Ges.b.R. wegen Ankauf Loipengerät. 
 
Fußballplatz Defibrillator 
GV Mario Foidl spricht an, dass er weiß dass die Gemeinde kein Geld hat, doch bringt er dazu 
eine Anfrage betreffend Defi ein. Dazu berichtet er über den Vorfall Fußballplatz und der 
Wichtigkeit eines Defi. Die Familie Brandstätter hat sich bereit erklärt, sich an den Kosten für 
einen Defi für den Sportplatz zu beteiligen, somit wären die Kosten für die Gemeinde 
überschaubar. Der Defi sollte im Winter bei der Turnhalle angebracht und im Sommer wieder 
beim Fußballplatz „zuhause“ sein. Dieser Antrag findet im Gemeinderat allgemeine Zustimmung. 
 
Dazu ordert der Vorsitzende in dem Zusammenhang auch gleich einen Defi für die Waidring 
Ges.b.R. für die Badeanlage. 
 
Winternächte 
GR-EM Andreas Kals teilt mit, dass der Tourismusverband bei dem Konzept „Winternächte“ 
mitmacht und fragt an, ob dies bereits bekannt sei? Weiters bittet er dieses Konzept bei der 
nächsten Gemeinderatssitzung auf die Tagesordnung zu geben. 
Der Vorsitzende merkt dazu an, dass er davon noch nichts Detailliertes weiß, dies aber bei der 
nächsten GR-Sitzung auf die Tagesordnung nimmt. 
 
Spielenacht 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der im Bereich Pavillon neu hergestellte Stromanschluss für 
Veranstaltungen erstellt ist und für die erste Spielenacht bereits benützbar sein sollte. 
 
GR David Auer erkundigt sich betreffend Neuigkeiten Wanderweg Grünwald - Wemeteigen? 
Der Vorsitzende erklärt dazu, dass nach seinen Informationen Herr Dieter Jungvogel 
eigenmächtig den Wanderweg umgelegt hat und diese Angelegenheit dzt. in Überprüfung ist. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
   (Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


